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1707 Mai 31 . , [Abtei ] Rheinau A

SCHREIBEN1 VON ABT GEROLD II . [ ZURLAUBEN] AN [ALT] AMMANN[VON
STADT- UND AMT ZUG, GENERAL]MAJOR BEAT JAKOB II . ZURLAU¬
BEN VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

"Vor die Jungst empfangne grose gutathen bekene mich absonderlich
verobligiert , nichts mehrs verlangendt , als die selbe occasion sol¬
ches widerum verschulden Zuo können . Wegen annoch Restierenden Un¬
kosten der Reiss nacher Ulm Zum Generalen sei . [ d . h . zu Lieutenant



général Beat Jakob Zurlauben , der am 13 . August 1704 in der Schlacht
bei Höchstädt verwundet worden und am 21 . September danach im Augus¬
tinerstift Wengen in Ulm verstorben war] 2 wirdt ihr Fürstl . Gnaden
[der Abt ] von Mury [ =Muri , Plazidus Zurlauben ] hoffentlich sich
endtlich Bereden lassen ; Warvon Zuo seiner Zeit berichten werde . So
wegen Doggenburg [ - Toggenburger Landrechtsstreit - ] 3 sich was ereu-
gen solte , beeile mich , darvon Bericht erhalten Zuo Können . Jn desen
verursacht die ohnvermuthete occasion der Kais [ erlichen , Josefs I . ]
Linien [ - das Ganze ist in Zusammenhang mit dem Krieg zwischen
Frankreich einer - und Österreich , England und Holland anderseits um
die span . Erbfolge zu sehen - ] in nester Nachparschafft Zimliche
consternation ; Wormit bestedte mich immer Zuo sein

1) Auf dem auf Blatt 176 r  aufgeklebten Adressenschildchen findet sich noch
ein Zahlenvermerk , der vermutlich als Taxangabe zu interpretieren sein
dürfte.

2 ) Abt Gerold II . hatte seinen Obervogt in der Stadt Rheinau , Fridel Grand,
Anfang September 1704 nach Ulm entsandt , damit dieser bezüglich des ver¬
letzten Beat Jakob Zurlauben Informationen beschaffe , s . Zurlaubiana
AH 72/26 , 121 . Offenbar waren die daraus der Abtei Rheinau erwachsenen
Kosten immer noch nicht beglichen.

3 ) s . etwa EA VI 2 , 1376 b

Original - AH 150 , 175 - 176 - Blatt 176 leer
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